
 

 
 

 

 

 

 

Förderung von Seminararbeiten in den Fächern Latein und Griechisch durch die 
 Elisabeth-J.-Saal-Stiftung zur Förderung der Humanistischen Bildung in Bayern 

 
 

Die EJS-Stiftung prämiert seit 2011 jährlich herausragende W-Seminar-Arbeiten in den 
Fächern der Klassischen Sprachen Latein und Griechisch.  

Auch in diesem Jahr lobt die Stiftung Anerkennungspreise aus. 
 

 

 

 

 

Anerkennungspreis für herausragende W-Seminar-Arbeiten 

in den Fächern Latein und Griechisch 

für die Absolvia des Jahres 2024 
 

 

 

 

Näheres in den beigefügten Informationen! 

 

 

 

 

 

   Homepage: https://www.elisabeth-j-saal-stiftung.de                            Mail: saalstiftung-bayern@email.de 



 

 

             Elisabeth-J.-Saal-Stiftung   

                 Förderung der humanistischen Bildung in Bayern 
 

StDin Michaela Weigl  

   1. Vorstand EJS-Stiftung                               homepage: https://www.elisabeth-j-saal-stiftung.de   

Maximiliansgymnasium              Telefon: 089-233654-00        Telefax: 089-233 65350 

Karl-Theodor-Str. 9 - 80803 München             mail:  saalstiftung-bayern@email.de 
 

An die Schulleiterinnen und Schulleiter 
der Gymnasien in Bayern                                        München, im Januar 2024 

 

Anerkennungspreis für herausragende W-Seminar-Arbeiten 
 
 

Förderung von Seminararbeiten in den Fächern Latein und Griechisch durch die    
Elisabeth-J.-Saal-Stiftung zur Förderung der Humanistischen Bildung in Bayern 

 

für die Absolvia des Jahres 2024 
 

Sehr geehrte Frau Oberstudiendirektorin, sehr geehrter Herr Oberstudiendirektor,  
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 

die Elisabeth-J.-Saal-Stiftung zur Förderung der Humanistischen Bildung in Bayern bietet wie in den 

vergangenen Jahren allen Gymnasien an, jeweils eine herausragende W-Seminar-Arbeit im Fach 

Latein sowie im Fach Griechisch aus den laufenden Latein- oder Griechischkursen der Q 12 durch 

einen Anerkennungspreis in Form eines Sachbuches und einer Urkunde zu prämieren; der 

Anerkennungspreis ist zusätzlich mit einem Preisgeld in Höhe von 50,- Euro dotiert.                  

Verbunden ist damit das Angebot einer kostenlosen Mitgliedschaft im Kreis der Freunde der EJS-

Stiftung für Studierende/Auszubildende - mit Einladungen zu besonderen Veranstaltungen. 

Voraussetzungen für die Einreichung sind:  
a) Die Arbeit muss von der Schule mit 15 (fünfzehn) Punkten bewertet worden sein und   
b) intensiven Umgang mit den lateinischen bzw. griechischen Originaltexten erkennen lassen. 
  

Für jedes der beiden Fächer Latein und Griechisch kann jeweils eine W-Seminar-Arbeit pro Schule 
eingereicht werden. Mehrfachnennungen je Fach einer Schule sind nicht möglich. 
 

Wenn Sie Abiturientinnen oder Abiturienten des Abiturjahrganges 2024 Ihrer Schule für den 
Anerkennungspreis nominieren möchten, so teilen Sie dies bitte mit beiliegendem Formblatt der 
Stiftung mit und legen 
 

- ein Exemplar der Arbeit    und  
- ein Gutachten der Schule (Verfasser: W-Seminar-LeiterIn oder FachleiterIn L/Gr)  bei. 

 

Die Arbeit wird von Beauftragten der Stiftung ein weiteres Mal gelesen. Der Vergleich der besten 
Seminararbeiten des Landes kann es dabei mit sich bringen, dass nicht jede Arbeit prämiert wird. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

Damit die Urkunden ausgefertigt und Ihnen zusammen mit den Anerkennungspreisen vor der 
Entlassung der Abiturienten rechtzeitig zugestellt werden können, bitten wir, die Seminararbeit 
samt Gutachten bis spätestens 15. März 2024 zuzusenden. Die Adresse finden Sie in beigefügtem 
Einsendeformular.  
 
 

Wir bedanken uns für Ihre Mühe und freuen uns auf Ihre Zusendungen! 

Mit freundlichen Grüßen 
Michaela Weigl



 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                   _______________________________________________________________ 

                  (Schulstempel)                             (Datum) 

 

Maximiliansgymnasium München 

Elisabeth-J.-Saal-Stiftung  

  z. Hd. OStD a.D. Dr. Wilhelm Pfaffel  

Karl-Theodor-Str. 9 

80803 München 

 

         Anerkennungspreis für herausragende W-Seminar-Arbeiten 

   der Elisabeth-J.-Saal-Stiftung zur Förderung der Humanistischen Bildung in Bayern  

                                           - Abiturjahrgang 2024 - 

 

Für die von der Elisabeth-J.-Saal-Stiftung angebotene Förderung von W-Seminar-Arbeiten in 

den Fächern Latein bzw. Griechisch schlage ich hiermit folgende Abiturientin/folgenden 

Abiturienten des laufenden Abiturjahrgangs vor:  

Name:                  ______________________________________________________________ 

Titel der Arbeit:  ______________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

Anlagen: 

- Eine Kopie der Arbeit  und 
- ein Gutachten der Schule  liegen bei. 

 

Die Arbeit wurde mit 15 (fünfzehn) Punkten (einfache Wertung) bewertet. 
 

________________________________________________________ 

(Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters 
 

 
                                    →   Termin (Eingang der Arbeiten): 15. März 2024 
 
 

Kontakt: c/o StDin Michaela Weigl                                     Homepage: https://www.elisabeth-j-saal-stiftung.de 
Maximiliansgymnasium                        Telefon: 089-233654-00       Telefax: 089-233 65350       
Karl-Theodor-Str. 9 - 80803 München                               mail:    saalstiftung-bayern@email.de 


